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Wonni no a Buab gsi bin, binni amigs
in da Wald go' Käuharz hoola. As hät
müassa Harz vun ara Root-Tanna si,
natürli nu söttigs, wo schu schteihärt gsi
isch. A paar Brocka hät ma denn ins
Muul gno und hät aagfange ummalut-
scha und ummakäuja bis das Harz widar
weich worda isch. Tannanoodla und a
Bizz Dräck hät ma zwüschatduura usa-
gschpuckt, übarhaupt isch zSchpucka
fasch zschönschta gsi am Harz käuja.
Miar Buaba hend immar gseid, zum
guat klättara müassi ma a Huufa Harz
käuja, denn gengis viil bessar. D Mamma

hät zwor mäga demm khoga Dräck
immar gschumpfa, well sii dia pruchfa

Schigg fasch nüumma us da Hoosaseck
usaprocht hät

Dia hütiga Buaba gönd nümma go
Käuharz hoola, si gönd in da nöchscht
Laada go Käugummi khaufa, dia nöö-
blara säägand denn schtatt Kaugummi
<Tschuing gömm>. Und kaufa tüands,
weils in jeedam Pakeetli no a Bildli darbej

hät. DMüüs fangt ma mit Schpäck
uncf dGoofa mit Bildar vu Schport-
kanoona. Für a paar Rappa kriagt ma
nemmli aswiaviil an Albümli, wo ma
denn dia Bildli ihaklääba khann. Buaba
und Maitla wend das Albümli so
gschwind wia mögli voll ha - und jezz
tüands Käugummi kaufa wia varuckt.
Mengmol varwütschands natürli söttig
Bildar wo si schu hend - und schu fan-
gands a zhandla. Nif nu öppa tuuscha,
nei, a Teil vu denna Bildli wärdand mit
zwei und drej Franka zaalt, tüüri Schpiil-
saha, Büachar und aso wärdand häära

ggee zum nohär a blöödi Fofigrafi vuma

Küblar in das Albümli ihazklääba.
Wohäära hend dia Goofa zGäld? Im

Bärnar Obarland hend Schüalar Minaral-
wassarfläscha gschtoola und varkauft -
zum nohär Käugummibildar z kaufa. A
Leerar us Basel prichtat, dah vu sinara
Klafj in kurzar Zitt für hundartviarzig
Franka Käugummi-Pakeetli kauft worda
sind - nu mäga denna Dräckbildli. Was
abar söllma maha? Erzüüha I Dia Aalta
abar zersch I Solang in dar Familia nu
übar da nöchscht Fuahballmatsch odar
Tuur dö Swiss odar übar da Schporttoto
greedaf wird - solang wärdand üüsari
Goofa Bildar vu Schportkanoona sammla
und wenns zGäld darzueha erlüüga und
erschtääla müand! WS
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Erlauschtes vom Zürcher Platzspitz an einem
Frühlingsabend, Bänklein an der Limmat

Er: «Warum hät ächt de Herrgott d
Fraue so schön und so tumm gmacht?»

Sie: «Ja, schön hät er eus gmacht
damit Ir eus gärn händ - und tumm, damit

mir eu gärn händ!!» Ueli
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Auch beim Kühlschrank
wähle sicher, wähle W^stinghouse

Er isf in Gröfje und Einteilung restlos durchdacht.
Er arbeitet völlig geräuschlos.
Er besitzt das vollkommenste Kühlaggregat.
Er kühlt in 20 Jahren noch so gut wie am ersten Tag.
Er ist mit Vorsprung der wirtschaftlichste Kühlschrank.
Die Modelle von 113-340 Litern sind in der Anschaffung nicht teurer, im Betrieb aber billiger
als andere Schränke gleichen Inhalts.

Die neuen Modelle 1953 sind noch raffinierter, noch leistungsfähiger.
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